
Stadt entfernt alle Sitzgelegenheiten
auf dem Natur-Aktiv-Platz
Vandalismus am Park der Sinne: Warnung vor Verlagerung des Problems

LAATZEN. Erneut haben Unbe-
kannte Schäden auf dem frühe-
ren IBM-Gelände neben dem
Park der Sinne angerichtet. Am
erstenMärzwochenendebrann-
te auf demNatur-Aktiv-Platz der
Tisch einer Sitzgruppe nieder.
Die Stadt hat nun sämtlicheOut-
door-Sitzmöbel in dem Bereich
nördlichdes Fußweges zumPark
der Sinne entfernen lassen, da-
runter auch die seit Herbst zu-
nehmend zertrümmerte Mo-
saik-Drachen-Bank. Anlieger re-
agieren teils erleichtert.
„Ich bin sehr froh darüber,

weil sich da keine Gruppen
mehr sammeln können“, sagt
ReginaWostbrock, die das Café
im Park der Sinne betreibt. Vor
allem junge Männer hätten sich
oft getroffen, getrunken und
gegrillt. „Jedes Mal hatten wir
Angst, dass mal ein Funke über-
springt“, so die Gastronomin.
Aus der Gruppe heraus seien
mitunter auch Passanten ange-
pöbelt worden, die vom Park-
platz Gutenbergstraße aus zum
Park spazierten. „Gäste haben
sich beschwert“, berichtet
Wostbrock, die auch von größe-
ren Müllresten berichtet.
„Die Sitzgelegenheiten beim

Natur-Aktiv-Platz haben wir ab-
gebaut, weil es dort leider im-
mer wieder zu Schäden durch
Vandalismus gekommen ist“,
teilte Stadtsprecherin Sonja
Westphal am Freitag auf Nach-
frage mit. Die Maßnahme sei
bereits seit Längerem geplant
gewesen. Der Betriebshof habe
dieSitzeckenundBänkeAnfang

Sitzgelegenheiten abzu-
bauen sei vielleicht eine Not-,
aber keine Dauerlösung, sagt
Corinna John vom Team des
Mitmachgarten: „Die Leute ver-
schwinden nicht einfach, son-
dern suchen sich andere Plät-
ze.“ Sachbeschädigungen seien
verwerflich, doch es gebe auch
einen grundsätzlichen Bedarf
an kostenlosen Sitzgelegenhei-
ten.
„Der Natur-Aktiv-Platz ist

tot“, sagt John. Nötig sei ein
neuer Pächter, der sich küm-
mert. Der einstige Vertrag zwi-
schen der Stadt und TTH ist aus-
gelaufen. Denkbar sei auch, das
Parkgelände samt Umzäunung
auszuweiten. „Die Leute kom-
men zu uns, weil noch offen
ist.“
Die Vertreterin des Mitmach-

gartens berichtet von eigenen
Erfahrungen mit Sachbeschädi-
gungen. Auch bei ihnen werde
verbotenerweise gegrillt und es
gebe Brandlöcher in der Terras-
se. Mehrfach sei zudem der
Unterstand mit Gartengeräten
aufgebrochenworden. Seitdem
aber das Vorhängeschloss ent-
fernt wurde und nur noch ein
Stein die Tür verschließt, sei das
Interesse verschwunden. Offen-
bar gehe es bei Zerstörungen
auch um eine Art Mutprobe,
vermutet John.
Ob die Stadt an anderer Stelle

noch einmal Bänke aufstellt, sei
noch nicht abschließend ge-
klärt, teilte SprecherinWestphal
aufNachfragemit. Denkbarwä-
re dies näher amWeg.

der Woche entfernt – nach
einem neuerlichen Vorfall.
Der jüngste Vandalismus er-

eignete sich am Samstagabend,
7. März. Laatzens Feuerwehr
wurde um 20.23 Uhr wegen
einesBrandes andieGutenberg-
straße und zum Natur-Aktiv-
Platz gerufen. Den brennenden
und wie die übrige Sitzgruppe
aus Palettenholz zusammenge-
zimmerten Tisch konnten die
Helfer schnell löschen. Bereits im
Herbst hatten Unbekannte die
aus Ytongsteinen gebaute Dra-
chenbank beschädigt, auf dem
südlich gelegenen Spielplatz ein
Bodentrampolin abgefackelt so-
wie im Park der Sinne eine Stele
umgeworfen. Geschätzter
Schaden: mehr als 10.000 Euro.
Der Natur-Aktiv-Platz wurde

2014 von dem Verein Transition

Town gefördert und von der Re-
gion als außerschulischer Lern-
ort angelegt: mit kleiner Hütte,
Beerensträuchern, einer Ak-
tionsfläche, Beschattungsmög-
lichkeiten und verschiedenen
Sitzgelegenheiten. Auf Stäm-
men, Palettenmöbeln, einer
halbrunden Metallbank sowie
besagter Drachenbank fanden
ganze Schulklassen Platz. Nun
ist die Fläche leer – zumindest
vorerst.
Bei den bisherigen Sitzecken

würden im Herbst Beerensträu-
cher und Bäume gepflanzt, teil-
te die Stadtsprecherin mit. An-
gebote wie der Naschgarten
blieben erhalten, ebenso wie
der südlich desWeges gelegene
Mitmachgarten. Genau von
dort gibt es auch kritische Stim-
men.

Kaputtgeschlagen: Die aus Ytongsteinen bestehende und mit bun-
ten Mosaiken gestaltete Sitzbank in Form eines Drachen wurde
seit dem Herbst immer mehr zerstört - nun ist sie weg.

Foto: Torsten Lippelt

Termine mit
Kirchenmusik

W enn der Frühling
die Tage heller
macht und neues

Leben spürbar wird, darf auch
die Musik neu aufblühen:
Vom 16.–19. April 2026 ver-
wandelt sich die Immanuelkir-
che Alt-Laatzen in einen le-
bendigen Klangraum für „Eli-
as – Eine musikalische Brücke
zwischen Tradition und
Gegenwart“, ein Projekt, das
einzigartig ist.
Am Samstag, 18.4.2026

um16Uhr lädt einbesonderes
Kinderkonzert Familien ein,
die spannende Geschichte
des Propheten Elias altersge-
recht, lebendig und mitrei-
ßend zu entdecken. Große
Musik wird hier verständlich
erklärt – zum Staunen, Mit-
fühlen, Mitmachen. Sehr
empfehlenswert für alle jun-
gen Entdecker:innen!
Am Sonntag, 19.4.2026

um15Uhrerklingtdiekonzer-
tante Hauptaufführung von
Mendelssohns eindrucksvol-
lemOratorium „Elias“ – kraft-
voll interpretiert vom Jungen
Philharmonischen Orchester

Niedersachsen sowie den Vo-
kalensembles Brutal Vokal
und Vox Spiritus, mit Johanna
Gronemann und Magdalena
Andrulewicz am Pult.
Zwischen Zweifel und Hoff-

nung, Stille und Klang entfal-
tet sicheinWerkvollerDrama-
tik und Zuversicht – wie ein
musikalischer Frühlingsauf-
bruch. Dank zahlreicher För-
derer (Gesamtkirchenge-
meinde Laatzen, Kirchenkreis
Laatzen-Springe, Landeskir-
che Hannover, Sparda-Bank
Hannover, Förderverein „Mu-
sik an Immanuel“ e.V., Lions
Club Hannover-Expo, Frau I.
Krafzel undHerrnW.Weißen-
berger) bleibt das Projekt be-
wusst zugänglich und kosten-
günstig. Mehr unter
www.evangelisch-in-laat-
zen.de Lassen Sie sich von fri-
scher Energie und großen
Klängen bewegen – wir freu-
en uns auf Sie!

Magdalena Andrulewicz
Kirchenkreiskantorin

Kirchenkreis
Laatzen-Springe

UM HIMMELS WILLEN

Die perfekte Vorstellung: Am ersten Wettkampftag erreichten die Volcanos Fire ein sogenanntes Hit Zero. Foto: Azin Meyer

CHEERLEADERINNEN VOLCANOS FIRE zurück aus den USA

Hit Zero und fehlende Konkurrenz

Als dieCheerleaderinnender
Volcanos Fire zurück in

Deutschlandwaren, krachte di-
rekt der Alltag rein. Mittwochs
erst am Flughafen gelandet,
rief amnächstenTag schonwie-
der die Schule. „Ich weiß gar
nicht, ob es alle morgens ge-
schafft haben“, sagt Trainerin
Azin Meyer. Eine Woche war
die Gruppe aus Gleidingen in
den USA, um an ihrem ersten
internationalen Wettkampf
teilzunehmen. Nach der An-
kunft in Ontario (Los Angeles)
folgte allerdingsdirekt eineEnt-
täuschung. Die Volcanoswaren
das einzige internationale Team

in ihrer Kategorie – und damit
ohne Konkurrenz. Organisa-
tion und Finanzierung sind für
Mannschaften außerhalb der
USAeineMengeArbeitmit gro-
ßen Herausforderungen. „Da-
von haben wir uns aber nicht
beirren lassen“, sagt Meyer.
„DieMädels haben super abge-
liefert.“
Im Vorfeld hatten Trainerin

und Mannschaft ein klares Ziel
ausgerufen: Hit Zero. Also eine
Performance ohne Fehler. Ge-
sagt, getan. Am ersten der bei-
den Wettkampftage lieferten
die Cheerleaderinnen direkt ab
und holten über 91 Prozent-

punkte. „Da waren wir selbst
überrascht“, sagt Meyer.
Mit viel Motivation im Ge-

päck schraub-
ten die Volca-
nos am zwei-
ten Tag noch
an der Ge-
samtbewer-
tung. Das Er-
gebnis kann
sich sehen las-
sen: Im Ver-
gleich mit der
nationalen
Konkurrenz auf dem gleichen
Level erreichten sie den zweiten
Platz. Mit 0,05 Punkten Ab-

stand auf den Erstplatzierten.
„Wir haben Deutschland auf
amerikanischem Boden richtig

gut vertre-
ten“, bilan-
ziert Meyer.
Mitfinan-

ziert von der
NP-Sportstif-
tung sammel-
te das Team
eine Menge
Erfahrungen
underfuhr tol-
le Gastfreund-

schaft. Die Unterstützung der
amerikanischen Teams war
ebenso groß wie der Support

aus Deutschland. „Die Nach-
richten kamen aus allen Ecken.
Ganz Gleidingen hat mitgefie-
bert“, sagt Meyer. Die Gruppe
der 11- bis 16-Jährigen ist noch
einmal ein weiteres Stück zu-
sammengewachsen. „Die ha-
ben sich geholfen und unter-
stützt, wo es nur ging“, sagt
Meyer. Für die Volcanos Fire war
es der letzte Wettkampf in die-
ser Zusammensetzung, denn ei-
nige Cheerleaderinnen steigen
ins nächste Level auf. Der Wett-
kampf war der perfekte Ab-
schluss: „Das“, sagt Meyer,
„wird keiner so schnell verges-
sen.“

Osterfeuer in Hiddestorf
HEMMINGEN. Die Freiwillige
Feuerwehr Hiddestorf/Ohlendorf
lädtzumOsterfeueranderSchafs-
wäsche ein. Die Veranstaltung fin-
det amSonntag,5.April, statt. Be-
ginn ist um 18Uhr, das Feuer wird
gegen 19 Uhr entzündet. Wäh-
rend des Osterfeuers wird zudem

Stockbrot am Lagerfeuer angebo-
ten. Bereits am Sonnabend, 28.
März, können Bürger Grüngut für
das Osterfeuer anliefern. Die An-
nahme erfolgt von 9 bis 12Uhr an
der Schafswäsche in Verlänge-
rung des Birkenwegs. Rasen-
schnitt wird nicht angenommen.

„Die haben sich
geholfen und

unterstützt, wo es
nur ging“
AzinMeyer
Tanztrainerin
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